
Dezember 2024

RU
NDBLICK

Fokusthema  
Winterschwimmen



Gemeinde

Inhalt
Gemeinde
Biodiversität 3

Gastgewerbe 4

Abstimmung 5

Kurznachrichten 6

Zivilstandsänderungen 7

Personelles 9  

Winterdienst 11

Mitwirkungsverfahren 13

Tierschutz 14

Strommangellage 15

Fokus
Winterschwimmen  16

Schule
Sicherheitsübung 21

OMG-Theater  22

Ruhe, wir lesen 23

Leben
Sternsinger 24

Vereine
Weihnachtstanzen 25

Cheminée-Gespräch 25

Vereinsportrait 26

Veranstaltungen
Agenda 27

2

Impressum

10. Jahrgang, Nr. 18, erscheint jeweils am letzten  
Freitag pro Monat (Ausnahmen: Juli, Feiertage)

Druck: Schmid-Fehr AG, Goldach,  
Klimaneutral gedruckt, myclimate.org,  
Nr. 01-24-494500

Inserate: Schmid-Fehr AG, Goldach, info@schmid-fehr.ch

Auflage: 3 600 Exemplare; wird an alle Haushalte der  
politischen Gemeinde Rorschacherberg verteilt

Redaktion: Gemeinderatskanzlei Rorschacherberg,  
058 228 80 45, gemeinderatskanzlei@ rorschacherberg.ch, 
www.rorschacherberg.ch

Titelbild: Schloss im Winterglanz  
©Patrick Trochsler

Frohe Festtage und vielen Dank!

Bereits neigt sich mein zweites Amtsjahr dem 

Ende zu. 2024 brachte Herausforderungen, wie 

das Unwetterereignis im Juli, das Leid, Schäden 

und hohe Kosten verursachte. Doch es gab auch 

positive Momente: Im November verabschiedete 

der Gemeinderat beispielsweise die Unterlagen 

zur Ortsplanungsrevision nach intensiver Arbeit 

zuhanden der kantonalen Vorprüfung – ein wich-

tiger Meilenstein. Für mich persönlich war meine 

erfolgreiche Wiederwahl ein Höhepunkt. Für die-

sen Vertrauensbeweis danke ich Ihnen sehr herz-

lich. Ich werde mich auch in der folgenden Legis-

laturperiode mit Leidenschaft, Engagement und 

Freude für unsere Gemeinde einsetzen.

Nun stehen aber die Tage an, wo der Alltag hof-

fentlich etwas in den Hintergrund rücken kann. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten von Herzen 

frohe Festtage. Geniessen Sie gemütliche Stun-

den um entspannt und schwungvoll in ein glück-

liches, gesundes und schönes 2025 starten zu 

können.

Ihr Patrick Trochsler
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Vernetzungsprojekt Schlossweiher 
geht in die nächste Runde

Seit 2017 erstreckt sich das Projekt über die Gemeinde-

gebiete von Eggersriet, Rorschacherberg, Untereggen 

und Flächen im südlichen Gemeindegebiet von Gold-

ach. Ziel des Projekts ist es, in regelmässigen Abstän-

den (ca. alle 200 Meter) ökologisch wertvolle Flächen zu 

schaffen. Diese bieten Insekten, Vögeln, Hasen und an-

deren Tieren einen idealen Lebensraum und fördern die 

Artenvielfalt. So soll eine gezielte Vernetzung der Le-

bensräume erreicht werden.

Die erste Phase des Projekts Schlossweiher lief über 

acht Jahre, von 2017 bis 2024. Mit der Erstellung des 

Schlussberichts beantragte die Arbeitsgruppe Vernet-

zungsprojekt Schlossweiher die Verlängerung des Pro-

jekts um weitere acht Jahre bei den jeweiligen Gemein-

deräten.

Die Gesamtkosten für die neue Vertragsperiode von acht 

Jahren werden auf CHF 60 000 geschätzt. Davon entfal-

len etwa 50% auf einmalige Arbeiten wie die Erstellung 

von Schluss- und Anfangsberichten, die Evaluierung von 

Verbesserungspotentialen, eine Informationsveranstal-

tung für die teilnehmenden Landwirte sowie Honorare 

für externe Beratungsbüros. Die teilnehmenden Land-

wirte tragen �nanziell zum Vernetzungsprojekt bei und 

erhalten im Gegenzug Bundes- und Kantonsbeiträge für 

Massnahmen gemäss den individuellen Verträgen. Die 

Teilnahme am Projekt bleibt für Landwirte freiwillig.

Der Gemeinderat

Der Gemeinderat Rorschacherberg sowie die Räte der 

Gemeinden Eggersriet, Untereggen und Goldach haben 

der Verlängerung des Vernetzungsprojekts Schlosswei-

her für weitere acht Jahre (2025 bis 2032) zugestimmt 

und setzen damit erneut ein klares Zeichen für den  

Erhalt der Biodiversität. Die �nanziellen Beiträge der 

Gemeinde Rorschacherberg betragen im Jahr 2025 CHF 

7 000 und in den Folgejahren CHF 2 000, vorbehältlich 

der jeweiligen Budgetgenehmigungen durch die Bürger-

versammlung.

 

Das Vernetzungsprojekt Schlossweiher ist Teil des 

Biodiversitäts-Konzepts Rorschacherberg. In der 

Landwirtschaftszone wird die Förderung der Di-

versität massgeblich über das Vernetzungsprojekt 

Schlossweiher umgesetzt. 
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Das Vernetzungsprojekt Schlossweiher setzt sich seit 2012 erfolgreich für den  
Erhalt und die Förderung der Artenvielfalt von P�anzen und Tieren in der Region 
ein und tritt nun in eine neue Phase.
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Gewinner/innen gefunden

Im September-Rundblick haben wir drei Gewinner/in-

nen gesucht, die Interesse an einer Energieberatung bei 

sich zu Hause haben. Nun stehen die Gewinner/innen 

fest: Gezogen wurden die Lose von Diethelm Simon und 

Sandra, Mauchle Norbert und Kronenberg Susanna. 

Wir gratulieren ganz herzlich zum Sieg und wünschen 

bereits jetzt ein interessantes Beratungsgespräch und 

einen spannenden Austausch mit der Energieagentur 

St.Gallen!

Der Gemeinderat

Patente erteilt und verlängert

Der Gemeinderat nahm kürzlich Kenntnis vom Verzicht 

von Arbr Dabinovci auf das Gastgewerbepatent zur  

Führung des Restaurants Ochsen an der Goldacher 

Strasse 105. Er erteilte dem neuen Wirt, Domenico Car-

novale aus Rorschacherberg, gestützt auf das Gast-

wirtschaftsgesetz des Kantons St.Gallen das Gastge-

werbepatent für die Führung des Restaurants Ochsen. 

Für die «G5 Signature Bar» an der Seebleichestrasse 38 

wurde das Gastgewerbepatent an Thomas Reicher aus 

Lustenau erteilt.

Zudem verlängerte der Gemeinderat das Patent für den 

Kleinhandel mit gebrannten Wassern von Corina Hirzel 

aus Horn für den Betrieb Floristikpur GmbH «Vergiss 

mein nicht, Blumen und Geschenke» an der Goldacher 

Strasse 73.

Der Gemeinderat

RUNDBLICK Dezember 2024
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Abstimmung vom 9. Februar 2025

Die wichtigsten Daten im Überblick:

Gestaffelte Zustellung Abstimmungsunterlagen  

in die Haushalte

Zwischen dem 8. bis 17. Januar 2025

Bezug fehlendes Abstimmungsmaterial Ab dem 20. Januar bis 7. Februar 2025 möglich

Brie�iche Stimmabgabe Antwortkuvert bis Dienstag, 4. Februar 2025 der Post 

übergeben oder am Abstimmungssonntag bis 11 Uhr in 

den Briefkasten der Gemeindeverwaltung einwerfen

Vorzeitige Stimmabgabe Persönliche Stimmabgabe am 6. und 7. Februar 2025 

während den Öffnungszeiten der Gemeinde möglich

Elektronischer Urnenschluss E-Voting Elektronische Stimmabgabe bis spätestens Samstag, 

7. Februar 2025, 12 Uhr

Urnenöffnungszeiten Die Urne im Gemeindehaus ist am Sonntag, 9. Februar 

2025, von 10 bis 11 Uhr aufgestellt

Gemeinderatskanzlei

Am Sonntag, 9. Februar 2025, gelangt die Volksinitiative vom 21. Februar 2023  
«Für eine verantwortungsvolle Wirtschaft innerhalb der planetaren Grenzen  
(Umweltverantwortungsinitiative)» als einzige Vorlage zur Abstimmung.

Ausführliche Informationen �nden Sie auf unserer Webseite unter > Politik Verwaltung >  

Politik > Wahlen + Abstimmungen > Wahlen + Abstimmungen > Eidgenössische Volksabstimmung 

vom 9. Februar 2025 oder via QR-Code.

Aktuelles aus dem Stimmbüro

Francesca Troso-Galanti wurde am Urnengang 

vom 24. November 2024 für die Amtsdauer 

2025/2028 als Mitglied der Geschäftsprü-

fungskommission (GPK) gewählt. Da GPK-Mit-

glieder nicht gleichzeitig im Stimmbüro wirken 

können, hat Francesca Troso-Galanti ihren 

Rücktritt als Stimmenzählerin eingereicht.

Der Gemeinderat

RUNDBLICK Dezember 2024
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Handänderungen  
November 2024

Corrodi Silvia, Erlenbach, an Locher 

Gallus, Rorschacherberg, Grund-

stück Nr. 341, Grueben (11’841 m2 

Boden)

 

Rochner Jürgen Norbert, Rheineck, 

an Tabatabaee Rangoe Mehrshad, 

Rorschacherberg, Grundstück Nr. 

S6157 und S6158, Thalerstrasse 

115 (164/1000 und 14/1000 Mit- 

eigentum an Grundstück Nr. 906 /  

4½-Zimmer-Wohnung und Doppel-

garage)

 

Fehr Heidi, Rorschacherberg, an  

In�nity Spa GmbH, St.Gallen, 

Grundstücke Nr. S5864 und M7352, 

Wiesentalstrasse 14 (102/1000 Mit-

eigentum an Grundstück Nr. 1088 / 

4½-Zimmer-Wohnung und 1/12 Mit-

eigentum an Grundstück Nr. S5866 

/ Einstellplatz)

 

BVB Immobilien AG, Erlenbach,  

an Solaris Immobilien AG, Wil SG, 

Grundstücke Nr. S6518 und S6529, 

Wilenstrasse 10 (144/10000 und 

14/10000 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 1941 / 2½-Zimmer- 

Wohnung und Bastelraum)

 

BVB Immobilien AG, Erlenbach,  

an Stefani Melanie, Neukirch, 

Grundstück Nr. S6502, Wilenstras-

se 10 (141/10000 Miteigentum an 

Grundstück Nr. 1941 / 2½-Zimmer- 

Wohnung)

 

Rohner Maria und Peter, Rorscha-

cherberg, an Rohner Dominik, Gold-

ach, Grundstück Nr. 1594, Hasen-

hus 7 (Wohnhaus, 1’905 m2 Boden)

 

Hengstler Peter Michael, Unter- 

eggen, an Hengstler Jürg Christof, 

Schweden, ½ Miteigentum an 

Grundstück Nr. 1195, Klosterhalde 

2 (Wohnhaus, 882 m2 Boden)

Grundbuchamt  
Rorschacherberg-Rorschach 

Einbürgerungen

Der Einbürgerungsrat Rorscha-

cherberg erteilte folgenden in  

Rorschacherberg wohnhaften  

Personen das Gemeindebürger-

recht von Rorschacherberg:

Capar, Rengin Masal, geb. 4. April 

2012, ledig, von Türkei, wohnhaft 

Wiesentalstrasse 9, 9404 Rorscha-

cherberg

  Capar, Zilan, geb. 4. Juli 2005,  

ledig, von Türkei, wohnhaft  

Wiesentalstrasse 9, 9404 Rorscha-

cherberg

Schenkenbach-Hesse, Annett, 
geb. 15.01.1979, von Deutschland, 

verheiratet, Schenkenbach,  
Andreas Günther, geb. 19.06.1968, 

von Deutschland, Schenkenbach 
Felias Paul Andreas, geb. 

06.04.2008, von Deutschland, 

Schenkenbach, So�a Marlene, geb. 

11.11.2009, von Deutschland, 

wohnhaft Thalerstrasse 76a, 

9404 Rorschacherberg

Kurznachrichten

Šarcevic-Tufekovic, Mirela, geb.  

5. Juli 1984, verheiratet, Šarcevic, 
Željko, geb. 24. November 1979, 

Šarcevic, Filip, geb. 26. April 2008, 

Šarcevic, Leon, geb. 18. Februar 

2012, von Kroatien, wohnhaft See-

haldenstrasse 8, 9404 Rorscha-

cherberg

Freundlieb, Helmut Adolf, geb. 

26.11.1962, von Deutschland, ver-

heiratet, Freundlieb Wübbeler, 
Ruth Carola, geb. 11.10.1961, von 

Deutschland wohnhaft Burgstras-

se 22, 9404 Rorschacherberg

 Vida-Vida, Darija, geb. 30.05.1982, 

von Kroatien, geschieden, wohn-

haft Wiesen-talstrasse 7, 9404 

Rorschacherberg

Die Au�agedossiers mit den Ein-

bürgerungsbeschlüssen liegen 

nach Art. 21 ff des Gesetzes über 

das St.Galler Bürgerrecht während 

30 Tagen, d. h. vom 6. Januar 2025 

bis 4. Februar 2025, bei der 

Gemeinderats kanzlei öffentlich 

auf. In Rorschacherberg Stimm-

berech tigte können während der 

Au�agefrist und nach vorgängiger 

Terminvereinbarung mit dem  

Aktuariat in die Dossiers Einsicht  

nehmen und gegen die Einbür-

gerungsbe schlüsse schriftlich  

und begründet Einsprache beim 

Einbürgerungsrat Rorschacher-

berg, Goldacher Strasse 67, 9404 

Rorschacherberg, erheben.

Einbürgerungsrat

RUNDBLICK Dezember 2024
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Zivilstandsnachrichten

Geburten

18. November 

2024, in St.Gallen 

SG, La Ragione, 
Ella, des La Ra-

gione, Shadi, von Appenzell AI und 

der Khatib, Rama, syrische Staats-

angehörige, in Rorschacherberg SG

Todesfälle

20. November 2024, 

in Altstätten SG, Burkhalter, Adolf, 
1944, von Seeberg BE, in Rorscha-

cherberg SG

 

22. November 2024, in Rorschach 

SG, Fischbacher led. Weber, Mari-
anne, 1936, von Wattwil SG, in Ror-

schacherberg SG

 

27. November 2024, in Rorscha-

cherberg SG, Frei led. Hüttenmo-
ser, Hildegard Ruth, 1937, von Er-

matingen TG und Homburg TG, in 

Rorschacherberg SG

30. November 2024, in Untereggen 

SG, Braschler, Jeremy, 1996, von 

Freienbach SZ, in Rorschacherberg 

SG

 

2. Dezember 2024, in Rorschacher-

berg SG, Akermann, Kurt, 1942, von 

St.Gallen SG, in Rorschacherberg 

SG

 

3. Dezember 2024, in Rorschacher-

berg SG, Múcs led. Blankestein, 
Wilhelmina, 1936, niederländische 

Staatsangehörige, in Rorschacher-

berg SG

Amtliches Publikationsorgan

Das amtliche Publikationsorgan der Gemeinde 

 Rorschacherberg ist seit 1. Januar 2024 die Publikations-

plattform des Kantons St. Gallen (aufrufbar  unter  

publikationen.sg.ch oder QR-Code). 

Publikationen im Rundblick haben nur noch informativen 

Charakter. Verpassen Sie nie mehr eine Publikation und rich-

ten Sie jetzt ein Suchabo ein. Eine Anleitung dazu �nden Sie 

auf der Publikationsplattform unter Service > Häu�ge Fragen 

und Antworten > Wie richte ich ein Suchabonnement für 

 Publikationen ein?.

Front Office

RUNDBLICK Dezember 2024



Von Anfang Dezember bis Ende Februar 

erhalten Sie zusätzlich 10 % Rabatt auf 

Gartenunterhaltsarbeiten.

Das übernehmen wir für Sie:

· Hecken schneiden

· Obstschnitt

· Diverse Fäll- und Rodarbeiten

· Bodendecker und Stauden schneiden

· Hochstämme und Alleebäume schneiden

· Gehölze und Sträucher schneiden

· Rabatten lauben

10%
Winterrabatt

Jetzt

Wir halten Ihren 
Garten in Topform – 
das ganze Jahr.

Das GartenDesign-Team ist gerne für Sie da:

T 071 310 22 90, gartendesignag.ch

Ihr Partner in der Region  

Rorschach-Bodensee für

  Gebäudeunterhalt

 Umbauten

 Service

 Reparaturen 

Seebleichestrasse 64
9404 Rorschacherberg

T 071 855 20 60
info@elektroengler.ch www.elektroengler.ch

WIR SORGEN FÜR DIE
   RICHTIGE SPANNUNG!

8 RUNDBLICK Dezember 2024



Personelles

Veränderung in der Finanzverwaltung

Thomas Bigler, Sachbearbeiter Finanzverwaltung, hat 

sich entschieden, die Gemeindeverwaltung per Ende 

November 2024 zu verlassen.

Die Verwaltungskommission wählte als Nachfolgerin 

Gabriela Kraner aus St.Gallen. Sie wird die Stelle am  

3. Januar 2025 mit einem 100 % Pensum antreten. Gab-

riela Kraner ist ausgebildete Sachbearbeiterin Rech-

nungswesen und Treuhand BVS und bringt langjährige 

Erfahrung im Bereich Finanz- und Rechnungswesen mit.

Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam danken 

Thomas Bigler bestens für seinen wertvollen Einsatz 

und wünschen ihm für die Zukunft viel Erfolg und alles 

Gute. Gabriela Kraner heissen wir herzlich willkommen 

und wünschen ihr viel Freude und Erfolg bei ihren neuen 

Aufgaben auf unserer Gemeindeverwaltung.

Personaldienst

Der Gemeinderat gratuliert  
Rolf Grünenfelder zu seinem  
Dienstjubiläum.

Am 1. Dezember 2024 durfte Rolf Grünenfelder sein 

25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Am 1. Dezember 

1999 trat er seine Stelle als Mitarbeiter im Werkhof an. 

Aufgrund seiner hervorragenden Leistungen wurde er 

per 1. Januar 2020 zum Werkho�eiter befördert.In den 

vergangenen Jahren hat Rolf Grünenfelder das Arbeits-

umfeld durch seine stets positive und lösungsorientier-

te Einstellung massgeblich bereichert. Wir schätzen 

seine langjährige Treue und seinen wertvollen Einsatz 

sehr.Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam gratu-

lieren Rolf Grünenfelder herzlich zu seinem Dienstjubi-

läum, danken ihm für seine Treue und wünschen ihm 

weiterhin viel Freude und Erfolg bei der täglichen Ar-

beit.

Personaldienst

Gabrie
la Kraner

Rolf 
Grünenfelder

Gemeinde

9RUNDBLICK Dezember 2024
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TICKETS IM WÜRTH HAUS RORSCHACH ODER UNTER WWW.SEETICKETS.CH

 | CHURERSTRASSE 10 | 9400 RORSCHACH | WWW.WUERTH-HAUS-RORSCHACH.CH

24
JANUAR

20.00 UHR

Schneeskulpturen–Festival

In Kooperation mit:

TEAM‒ANMELDUNG
Machen Sie mit Ihrer Familie, Ihren Freund:innen oder  
Kolleg:innen mit und kreieren Sie Ihre eigene Schneeskulptur!

Anmeldung unter rorschach@forum-wuerth.ch

Team 

2–5 Personen

Keine Vorkenntnisse 

erforderlich

Kinder 

können auch mitmachen

Teilnahme frei

Sonntag, 12. Januar 2025 | Eintritt frei

Würth Haus Rorschach · Churerstrasse 10 · 9400 Rorschach · www.wuerth-haus-rorschach.ch · Bild: Beat Brunner

 

 

RUNDBLICK Dezember 2024
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Freie Bahn für Schneeräumung

Auch in diesem Winter hat das Werkhof-Team das Ziel, 

das Strassennetz in Rorschacherberg in möglichst gu-

tem Zustand zu halten. Der Schnee wird weitgehend ab 

den frühen Morgenstunden geräumt.

Fahrzeuge, die auf öffentlichen Strassen und Plätzen 

parkiert sind, behindern den Winterdienst. Zusätzlich 

besteht die Gefahr, dass die Fahrzeuge beschädigt  

werden. Darum bitten wir alle Motorfahrzeughalter, 

ihre Fahrzeuge bei Schnee- oder Eisprognosen in den 

Garagen oder auf privaten Vorplätzen abseits der  

Strassen abzustellen. Jegliche Haftung für allfällige 

Schäden an Fahrzeugen wird abgelehnt. Fahrzeuge, die 

die Schneeräumung behindern, können auf Kosten der 

Halter durch die Polizei abgeschleppt oder verstellt 

werden. Privates Grundeigentum kann gemäss Stras-

sengesetz zur Schneeräumung beansprucht werden. 

Bauverwaltung – Tiefbau

Hingegen ist es aus Sicherheitsgründen untersagt, 

Schnee von Vorplätzen usw. auf öffentliche Strassen, 

Wege und Plätze zu pfaden. Zusätzlich wird die Bevöl-

kerung ersucht, die Hydranten frei zu halten und keinen 

Schnee um die Hydranten herum zu deponieren. Die Hy-

dranten müssen auch im Winter gut zugänglich bleiben, 

im Ernstfall zählt jede Minute. Ausserdem sind EW-Ver-

teilkabinen und Strasseneinlaufschächte von Schnee 

frei zu halten.

Die Gemeinde, insbesondere das Werkhof-Team, dankt 

für Ihr Verständnis.

RUNDBLICK Dezember 2024

Das Werkhof-Team setzt alles daran, die Strassen für den Morgenverkehr frei zu 
räumen. Es muss aber Prioritäten setzen.
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Keine Gemeinde-
Agenda für das 
Jahr 2025
Die von der Linden-Gra�k AG jährlich herausge- 

gebene Gemeinde-Agenda («die-AGENDA.ch») 

wird auch für das Jahr 2025 nicht erscheinen.  

Die Gründe dazu �nden Sie auf unserer Website 

unter den Newsmeldungen.

L
in

d
e

n
-G
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fi

k
 A

G

Öffnungs- 
zeiten Weih-
nachten und 
Neujahr
Nicht vergessen: über die Festtage ist 

die Gemeinde nur reduziert geöffnet. 

Die Details �nden Sie auf unserer Website 

unter https://rorschacherberg.ch/oeff-

nungszeiten-weihnachten-und-neujahr/. 

RUNDBLICK Dezember 2024

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen.

WIR BERATEN SIE GERNE
T +41 71 844 03 03 

info@schmid-fehr.ch

JETZT  

BUCHEN

Ski & Snowboard

Kurse im Januar

Für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Infos und Anmeldung unter 
schneesport-rorschach.ch
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Mitwirkungsverfahren:  
Erschliessung Seebleichi

Auf der Parzelle Nr. 1950 (Seebleichi) westlich der Wi-

lenstrasse ist der Neubau einer Coop-Filiale geplant. 

Aus diesem Grund soll die sich heute in Privateigentum 

be�ndliche Zufahrt von der Wilenstrasse zum Grund-

stück Nr. 1950 ausgebaut und in das Gemeindestras-

sennetz aufgenommen werden.

Mitwirkungsverfahren
Der Gemeinderat möchte die Meinungen und Anliegen 

der Bevölkerung zum vorgenannten Projekt einholen. 

Vom 6. Januar bis zum 4. Februar 2025 �ndet daher ein 

Mitwirkungsverfahren statt. Alle Unterlagen zum Pro-

jekt �nden Sie auf der Mitwirkungsplattform der Ge-

meinde unter www.mitwirken-rorschacherberg.ch oder 

als Aushang im Gemeindehaus. Weitere Informationen 

�nden Sie auch in den Newsbeiträgen auf der Gemein-

dewebseite.

Der Gemeinderat

Situationsplan zum Projekt

Die Gemeinderatskanzlei nimmt sachliche Anregungen 

zum Projekt bis zum Fristende gerne über die Mitwir-

kungsplattform oder per Post entgegen.

Name für den neuen Strassenabschnitt gesucht
Die Zufahrt von der Wilenstrasse zur Parzelle 1950 hat 

heute noch keinen (Strassen-)Namen. Der Gemeinderat 

lädt die Bevölkerung deshalb ein, während des Mitwir-

kungsverfahrens Vorschläge für die Bezeichnung die-

ses neuen Strassenabschnitts einzureichen.
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Kundenportal Smartmeter  
erscheint in neuem Design

Dank den Smartmeter-Zählern können Sie via Kunden-

portal auf unserer Homepage energie-rorschacher-

berg.ch den Verbrauch rund um die Uhr detailliert und 

für den von Ihnen gewünschten Zeitraum einsehen. Nun 

wurde das Design der Website überarbeitet. 

Noch kein Benutzerkonto? Melden Sie sich jetzt an, ak-

tivieren Sie Ihren Lastgang und sehen Sie sich Ihren Ver-

brauch in einem Diagramm an. Auch Ihre Rechnungen 

können Sie im Kundenportal jederzeit einsehen. Bei Fra-

gen wenden Sie sich bitte an die Technischen Betriebe, 

Tel. 058 228 80 25 oder energie@rorschacherberg.ch

Bauverwaltung – Tiefbau

Helfen Sie unseren Findelkatzen

Der Tierschutzverein Rorschach steht vor einer grossen 

Herausforderung. Aufgrund von Renovierungsarbeiten 

wird die Katzenstation des Tierschutzvereines per  

1. Januar 2025 geschlossen. Nun wird dringend nach 

einer Nachfolgelösung für die Unterbringung von Fund-

katzen gesucht. Diese brauchen ein Plätzchen, bis  

deren Besitzer/innen aus�ndig gemacht oder sie neu 

vermittelt werden können. 

Die Gemeinde benötigt Ihre Hilfe.

–  Haben Sie eine leerstehende Unterkunft? Gesucht 

wird eine Liegenschaft, in welcher der Tierschutzver-

ein die Katzen einquartieren und betreuen kann. Auch 

Abbruchobjekte sind willkommen. Für die Nutzung 

wird eine kleine Miete entrichtet. 

–  Könnten Sie sich vorstellen, temporär eine Katze bei 
sich aufzunehmen? Gesucht werden tierliebe Privat-

personen, die bereit sind, eine oder mehrere Fundkat-

zen vorübergehend zu p�egen.

Der Gemeinderat

Melden Sie sich bitte unter gemeinderatskanzlei@ror-

schacherberg.ch, wenn Sie Hand bieten können. Gerne 

stellen wir den Kontakt mit dem Tierschutzverein Ror-

schach her. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

RUNDBLICK Dezember 2024
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Strommangellage – ein Gerücht?

Nach der Vielzahl von Berichterstattungen erscheint 

das Thema für viele wie ein wiederkehrendes Gerücht. 

Doch auch wenn es bisher in der Schweiz für Endver-

braucher zu keinen spürbaren Folgen kam, das Risiko 

von Stromausfällen – mögen diese auch nur kurz sein - 

ist laut Experten real.

So unsicher die Prognosen, so gewiss ist, dass mit ein paar 

Vorkehrungen ein Stromunterbruch kein Grund zur Sorge 

darstellt. In der folgenden Zusammenstellung �nden Sie 

ein paar Überlegungen, um gut vorbereitet zu sein.

Information 

Ist die Stromzufuhr unterbrochen, funktionieren weder 

Fernseher noch Kabelradio. Das Internet kann mögli-

cherweise auch mit mobilen Endgeräten vorübergehend 

nicht genutzt werden. Mit einem Autoradio oder einem 

batteriebetriebenen Radio können Sie Informationen via 

Radio SRF 1 oder lokalen Sendern erhalten. Die Betriebs-

dauer von Mobiltelefonen kann mit einer geladenen Pow-

erbank wesentlich verlängert werden.

Absprachen 

Mit Familie, Freunden und insb. hilfsbedürftigen Perso-

nen vorgängig zu besprechen, was im Falle eines Strom-

ausfalls zu tun ist, hilft Verunsicherungen zu vermeiden. 

Dazu gehört auch die Vereinbarung eines gut zu errei-

chenden Treffpunkts.

Licht 

Die Anschaffung von Kerzen und Taschenlampen wurde 

eingehend thematisiert. Wer auch an Streichhölzer, 

Feuerzeug und Ersatzbatterien gedacht hat, ist bei die-

sem Thema bereits gut vorbereitet.

 

Wasser 

In der Gemeinde Rorschacherberg sollte die Wasserver-

sorgung, dank Vorkehrungen, auch im Falle eines Strom-

unterbruchs weiter funktionieren. Es schadet sicherlich 

nicht, für den Ernstfall einen Vorrat an Trinkwasser zu-

hause zu haben.

Arbeitsgruppe Energie

Kochen  
Eine stromlose Möglichkeit, Speisen zu erwärmen, kann 

bei einem Unterbruch des Hausstroms besonders wert-

voll sein. Neben Outdoorgrills mit Gas oder Holzkohle 

eignen sich auch Fonduerechauds oder Campingkocher.

Wärme 
Wer keinen Kamin hat, dem helfen Decken, Schlafsäcke 

und warme Kleidung. Wegen der Brandgefahr und Rauch-

bildung sollten Sie Räume keinesfalls mit einem Gasgrill 

oder Ähnlichem heizen.

Schäden
Manche Geräte, insb. Computer oder Heimelektronik, 

können auf Spannungsspitzen beim Wiedereinschalten 

des Stromnetzes emp�ndlich reagieren. Daher wird 

empfohlen, diese Geräte während eines Stromausfalls 

auszuschalten, damit können Schäden vermieden wer-

den. 

Weiterführende Infos zum Thema �nden sich auf der Gemeindewebsite oder  

unter FAQ Strommangellage oder www.alert.swiss/de/vorsorge/notfallplan.html.

RUNDBLICK Dezember 2024
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Fokus

Winter- 
schwimmen  
hat Sucht- 
potenzial

Jacqueline Schilling

Sonntag, 1. Advent. 6 Uhr. Der Wecker klingelt, einmal, 

zwei Mal, drei Mal. Draussen ist es ein Grad minus. Ein 

schneller Kaffee, der Daunenmantel und beim Hinaus-

gehen noch eine Wollmütze aufgesetzt. Das Dunkel wird 

weniger. Es ist Viertel nach sieben, keine Menschen-

seele am Hörnlibuck, nur ab und zu ein Auto, das vorbei-

fährt. Das Saunahäuschen ist dunkel, die Lampengir-

lande verbreitet ein warmes Licht. Vielleicht ist es doch 

zu kalt zum Schwimmen?

RUNDBLICK Dezember 2024

Im Sommer ist der Hörnli-
buck wohl der belebteste 
Platz in der Gemeinde – die 
Unentwegten schwimmen 
im Winter weiter.
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Fokus

Oft «die reinste Völkerwanderung»

Eine einzelne Möwe kräht. Mittlerweile ist es hell und 

kurz vor acht, als eine Frau näherkommt. Sie hat ein 

rosa Badetuch umgebunden. Arme und Beine sind 

nackt. In aller Seelenruhe geht sie über die Wiese zum 

Steg. Sie trägt Neoprenfüsslinge und Handschuhe aus 

demselben Material. Fast im Vorbeigehen hängt sie das 

Tuch ans Geländer und steigt ohne Zögern ins Wasser. 

Kurz darauf taucht sie wieder auf, rubbelt Haare und 

Körper ab. Erst jetzt erkennen wir uns. Ob sie immer  

allein schwimmt, frage ich. Tut sie nicht. Sie sei heute 

einfach früher da als der Rest der Gruppe. Die Gruppe 

sind Frauen und Männer, die sich sonst in der Rorscha-

cher Badhütte zum Winterschwimmen treffen. Jetzt 

wird die Badhütte renoviert, deshalb seien sie ausgewi-

chen, aber längst nicht die Einzigen im Hörnlibuck. Oft 

sei hier «die reinste Völkerwanderung». Kaum ausge-

sprochen, trudeln weitere Winterschwimmerinnen und 

Winterschwimmer ein. Sie kennen sich alle, schwimmen 

zum Teil schon lang gemeinsam.

Nach dem Sommer weiterschwimmen

«Ich kannte vor vierzig Jahren schon Leute, die im Win-

ter geschwommen sind», sagt eine Frau, bevor sie ins 

Wasser steigt. «Ehrlich gesagt dachte ich, ‹die händ en 

Egge ab›». Heute, darin sind sich ihre Kolleginnen einig, 

sei sie die, die am längsten schwimmt. Sie lacht. Und  

zitiert ihre eiserne Regel: Nie länger drin bleiben, als 

das Wasser warm ist. Heute liegt die Wassertemperatur 

bei 8 Grad. Das wären dann maximal 8 Minuten. Ich zie-

he die Mütze noch ein bisschen weiter ins Gesicht und 

stecke die Hände tiefer in die Manteltaschen. Sie steigt 

ins Wasser.

Dick eingemummelt ist auch die Frau, die jetzt mit dem 

Velo auf den Steg rollt. A. wohnt in Rorschacherberg. Sie 

schwimmt auch im Winter fünf bis sechs Mal pro Woche. 

Geplant hatte sie das nicht. «Es ist so schön im Sommer 

hier zu schwimmen. Irgendwann kommt die Jahreszeit 

fürs Sonnenaufgangsschwimmen und gegen Ende der 

Saison denkt man sich, ich schwimme noch ein biss-

chen länger. Es ist einfach ein schönes Morgenritual.» 

Kostet es keine Überwindung bei Minustemperaturen 

frühmorgens loszuradeln und in den eiskalten See zu 

steigen? «Man darf einfach nicht nachdenken.» A. geht 

immer gleich nach dem Aufstehen los. «Das wird zum 

Automatismus», sagt sie. «Und es hat Suchtpotenzial», 

ruft ein Mann dazwischen. Nach dem Schwimmen fährt 

A. direkt nach Hause, trinkt einen Tee und frühstückt. 

Wenn sie dann auf der Terrasse frische Luft schnappt, 

dann friere sie schon auch mal. Überhaupt: Ein biss-

chen begleite sie die Kälte durch den Tag und anfangs 

Winter habe sie mehr angezogen als sonst. Krank sei sie 

den ganzen Winter über nicht gewesen. Das macht sie 

nicht unbedingt am Winterschwimmen fest, «aber man 

geht jeden Tag raus und bewegt sich, das hilft schon».  

A. achtet darauf, dass sie nicht zu lange schwimmt: «Ich 

steige nicht erst aus dem Wasser, wenn ich kalt habe 

und schwimme lieber weniger lang, dafür am nächsten 

Tag wieder.»
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«Das Mass der  
Ausgeglichenheit 
führt zu Gesund-
heit»
Dr. med. Peter A. 
Sieber-Heini prakti-
ziert als Allgemein- 
und Sportmediziner 
in Rorschach und ist 
sportärztlich im Schwei-
zerischen Fussballverband in 
der Betreuung der U-Mannschaften, 
also der jungen Fussballer zwischen  
16 und 20 Jahren, tätig.
 

Ist Winterschwimmen ein Boom?
Peter A. Sieber-Heini: Zumindest wird es medial so por-

tiert. In Rorschach gibt es eine einge�eischte Gruppe, 

die auch im Winter schwimmt, aber ich denke nicht, 

dass man von einem Boom reden kann.

 

Hat das Winterschwimmen aus medizinischer Sicht 
positive Auswirkungen? 
Es gibt keine eindeutigen Studien dazu. Aber man weiss, 

dass es die Leukozyten, also die sogenannten Abwehr-

zellen, stimuliert, Stresshormone ausschüttet und den 

Fettstoffwechsel beein�usst. Aufgrund der hormonel-

len Veränderungen wirkt Winterschwimmen antidepres-

siv. Stresshormone werden häu�g negativ wahrgenom-

men. Aber es sind natürliche Abwehrmechanismen, so 

wie Fieber eine Reaktion auf eine Infektion ist. Ein zu 

grosser Stress ist zu viel. Wo die Grenze liegt, ist indivi-

duell und vom Training abhängig.

 

Im Fussballsport verwenden wir Eiswasser in der Rege-

neration vor allem für die Muskulatur. Insbesondere an 

heissen Tagen ist dadurch die Erholung der Spieler deut-

lich besser. Das ist besonders wichtig während Turnie-

ren, wenn die Fussballer innert weniger Tage mehrere 

Spiele spielen. Eine bessere Regeneration vermindert 

die Verletzungsgefahr.

 

RUNDBLICK Dezember 2024

 «Das macht glücklich –  
den ganzen Tag» 

Nicht alle, die an diesem Morgen in den See steigen, 

schwimmen. Die eine oder der andere steigt nur ins 

Wasser und taucht bis zu den Schultern ein. «Das kostet 

weniger Energie», sagt eine von den Baderinnen. Auch 

sie kommt immer, wenn sie es sich einrichten kann. 

«Wissen Sie», sagt ein Mann, «das macht einfach glück-

lich. Wirklich. Und nicht nur im Moment, sondern den 

ganzen Tag.»

Dr. med. Peter A. Sieber-Hein
i
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Fokus

Winterschwimmer sagen oft, sie seien nicht oder sel-
tener erkältet. Lässt sich das medizinisch begründen?
Man versucht das mit der Stimulierung der Leukozyten 

zu erklären. Winterschwimmer berichten, weniger an 

leichten bis mittleren Infektionen zu erkranken. Schwere 

Infektionen scheinen aber häu�ger aufzutreten.

 

Und gibt es eine medizinische Erklärung für  
die Glücksgefühle, von denen Winterschwimmer  
berichten?
Ja, sie lassen sich auf die Ausschüttung von Stresshor-

monen und Dopaminen zurückführen.

 

Es gibt eine Reihe von medizinischen Kontraindi- 
kationen fürs Winterschwimmen. Wer sollte auf keinen 
Fall im Winter schwimmen?
Menschen, die an Herz- und Gefässkrankheiten, Blut-

hochdruck oder Adipositas leiden, haben ein erhöhtes 

Risiko. Sie sollten sich ärztlich abklären lassen oder 

aufs Winterschwimmen verzichten. Die grösste Gefahr 

besteht bei Untrainierten. Denn im Gegensatz zum Trai-

nierten kennt der Untrainierte seine Grenzen nicht. 

Und: Nie alleine schwimmen! Alleine schwimmen ist 

eine absolute Kontraindikation.

 

Viele Winterschwimmer sind ursprünglich  
Sommerschwimmer. Sie schwimmen in den Winter  
hinein, das heisst, sie hören einfach mit dem  
Schwimmen nicht auf.
Das ist sinnvoll – weil das die Trainierten sind und das 

Risiko entsprechend geringer ist.

 

Gut auf den Körper hören ist ein Credo der Winter-
schwimmerinnen und -schwimmer. Ergibt das Sinn?
Ja, denn mit dem Training entwickelt sich ein verläss- 

liches Körpergefühl.

 

Heiss duschen nach dem Winterschwimmen gilt als 
gefährlich. Warum?
Das ist eine weitere Schockbehandlung und stresst den 

Kreislauf zusätzlich. Es muss ja nicht heiss sein.

 

Und wenn ich den Stress vermeiden will?
Es ist immer das Mass der Ausgeglichenheit, das zur 

Gesundheit führt und damit zu einem langen Leben. Das 

ist schrecklich langweilig und in einer Zeit der Extreme 

nicht sonderlich gefragt. Adrenalinkicks sind der Boom 

von heute – und meist unvernünftig. Ich empfehle ein 

regelmässiges ausgeglichenes Training, – irgendeines. 

Und dann vielleicht in die Sauna, Kälteschock inklusive, 

aber dann kontrolliert. Das ist auf jeden Fall besser, als 

alleine in den See zu tauchen, um es dann auf TikTok zu 

verbreiten.
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Schule

Im Ernstfall richtig handeln

Stellen Sie sich vor, Sie sind in einem Schulzimmer und 

plötzlich, inmitten des Unterrichts, dringt qualmender 

Rauch unter der Türschwelle durch. Wie würden Sie re-

agieren?

Um auf ein solches Szenario möglichst gut vorbereitet 

zu sein, fanden auch in diesem Jahr wieder 3 Evakuati-

onsübungen statt. Als Erstes wurde das Realschulhaus 

Steig beübt, danach folgte je eine Übung im Erweite-

rungsbau des Schulhauses Klosterguet sowie im Schul-

haus Wildenstein 1. Um die Übungen möglichst authen-

tisch zu gestalten, wurden die Schulhäuser mithilfe 

einer Nebelmaschine verraucht.

Roger Nef, Sicherheitsbeauftragter

21

Die Übungsleitung legte den Fokus darauf, dass einige 

Fluchtwege nicht mehr zu benutzen waren. Somit 

mussten einige Klassen im Zimmer bleiben und sich an 

den Fenstern bemerkbar machen. Klassen, welche eine 

freie Fluchtmöglichkeit hatten, mussten das Gebäude 

umgehend verlassen und sich zum Sammelplatz bege-

ben. Im Anschluss fand eine kurze Übungsbesprechung 

mit allen Beteiligten statt.

Auch in diesem Jahr gelangen die Übungen, so dass die 

Schulen für den Ernstfall gut gerüstet sind.

RUNDBLICK Dezember 2024
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Schule
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Oh my God, ein In�uencer!

Das Smartphone ist nicht mehr wegzudenken, wir leben 

in einer digitalen Gesellschaft mit permanenter Er-

reichbarkeit und ein paar Likes scheinen oftmals wich-

tiger als ein gesagtes «Danke». Viele Jugendliche sind 

im Netz aktiv und leben mit den Sozialen Medien. Das 

Internet bietet zwar sehr viele Möglichkeiten und Chan-

cen, birgt aber auch zahlreiche Gefahren. Genau des-

halb sind die Schülerinnen und Schüler der 1. Oberstufe 

von einem In�uencer besucht worden. Marvin, so heisst 

der junge Mann, dessen Alltag vor allem im Internet 

statt�ndet, wird mit einem tosenden Applaus in der 

Aula der Oberstufe Steig empfangen und beginnt sofort 

damit, Fotos mit dem Publikum zu machen und diese 

Bilder auf Instagram, Youtube und Snapchat zu veröf-

fentlichen. 

Täglich teilt er Impressionen aus seinem Alltag und wirbt 

online für verschiedene Produkte. Im Laufe der Zeit wirkt 

sich die rastlose Suche nach Bestätigung im Internet ne-

gativ auf sein Leben aus: Seine schulische Ausbildung 

vernachlässigt er und die ständige Präsenz seines Han-

dys stört die Harmonie in seiner Familie. Als Marvin plötz-

lich mit Hasskommentaren konfrontiert wird, sein Erfolg 

auf den sozialen Netzwerken ausbleibt und ein Fake-Pro-

�l mit seinen privaten Bildern auftaucht, gerät seine Welt 

sowohl online als auch of�ine ausser Kontrolle.

Samuel Bernet, Schulleiter Steig

Das Schicksal des In�uencers Marvin trifft den Nerv der 

Zeit und wurde vom Schauspieler und Autor Oliver Dau-

me dermassen authentisch dargestellt, dass einzelne 

Schülerinnen und Schüler für eine Zeit lang die Bühnen-

show vergassen und sich in ihrer Lebensrealität wähn-

ten. Die Versuchung in den Sozialen Medien ist für Ju-

gendliche gross und es fällt ihnen immer schwerer, die 

digitale Welt von der realen zu unterscheiden, obwohl bei 

Fotos, Videos und Kommentaren immer noch gilt: Einmal 

im Netz, immer im Netz. Umso wertvoller ist es, wenn 

sich die Eltern im Gespräch mit ihren Kindern dieser The-

matik annehmen und die Schule Angebote wie dieses 

Präventionstheater nutzt. Nur so können Elternhaus und 

Schule ihre gemeinsame Verantwortung in der Medien-

bildung wahrnehmen.
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Psssst – Silence, on lit.

Seit drei Wochen ertönt an der 

Oberstufe Steig jeden Tag zu ei-

ner ungewohnten Zeit ein akusti-

sches Signal. Kurz nach neun Uhr 

werden für einige Sekunden mu-

sikalische Klänge abgespielt, 

aber es wird nicht laut. Alle legen 

ihre Berufswahlunterlagen weg, 

schliessen das Englisch-Lehr-

mittel, brechen die Debatte im 

Deutsch ab, halten den Film über 

die Klimazonen an, wechseln vom 

französischen Wortschatz in die 

deutsche Literatur und tauschen 

den Zirkel oder das Geodreieck 

gegen ein Buch ein. Die Jugendli-

chen lesen einen Roman, Man-

gas, eine Zeitung, einen Comic 

oder einen packenden Krimi.

«Silence, on lit» bedeutet: Ruhe, 

wir lesen. Die Oberstufe nimmt 

sich im Dezember und Januar ge-

meinsam jeden Tag eine Viertelstunde Zeit für individu-

ellen Lesestoff. Die Betriebsamkeit des Alltags hält für 

fünfzehn Minuten inne und es wird ganz still. Die einen 

bleiben an ihrem Arbeitsplatz sitzen, andere suchen die 

Wärme in der Nähe eines Heizkörpers. Der Schulsozial-

arbeiter sucht für die Leseviertelstunde einen Sessel 

im Flur auf und der Schulleiter unterbricht eine Bespre-

chung. Für die Auswahl der Lektüre gibt es kaum Ein-

schränkungen, das Leseverständnis wird nicht geprüft. 

Lesen wird zu einem intensiven, gemeinsamen und auf-

grund der Gleichzeitigkeit eindrücklichen Erlebnis, das 

in einem starken Kontrast zu unserem hektischen und 

schnelllebigen Alltag steht. Als angenehmer Nebenef-

fekt wird die Lesekompetenz gefördert.

Samuel Bernet, Schulleiter Steig

Die Idee dafür ist an einem Gymnasium in Ankara ent-

standen. Jugendliche, Lehrpersonen und überhaupt 

alle, die an der Schule angestellt sind, machen seit bald 

zwanzig Jahren jeden Tag für eine Viertelstunde eine 

Arbeitspause und lesen in einem Buch ihrer Wahl. Vor 

einiger Zeit hat sich das Projekt «Silence, on lit» in der 

Romandie etabliert und auch an der Oberstufe im Ror-

schacherberg wird das Konzept seit mehreren Jahren 

mit Überzeugung erfolgreich umgesetzt. Auf die Frage, 

was sie von «Silence, on lit» halten, antworten zwei 

Schülerinnen: «Das Leseprojekt gefällt uns sehr gut, 

denn obwohl es ganz still ist, entsteht ein starkes Ge-

fühl der Gemeinschaft.»

23RUNDBLICK Dezember 2024
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Die Sternsinger/innen kommen!

Auch im neuen Jahr bringen die Sternsingerinnen und 

Sternsinger den Segen fürs Haus und alle Menschen, 

die ein- und ausgehen. Nach dem Segen bitten die Kin-

der um eine Spende.

Dieses Mal unterstützt die Aktion Dreikönigssingen 

Projekte in Kenia und Kolumbien. In Kenia fördert die 

Gemeinschaft Sankt Paul die Gesundheitsversorgung, 

Ernährung und Bildung von Kindern in Turkana. In Ko-

lumbien setzt sich Benposta für den Schutz und die 

Mitbestimmung von Kindern ein, die Gewalt oder Ver-

nachlässigung erlebt haben.

Die Aktion Sternsingen in der Schweiz ist eine vom ka-

tholischen Hilfswerk Missio koordinierte Solidaritäts-

aktion von Kindern für Kinder. Sie wird auch in Ror-

schach, Rorschacherberg, Goldach und Untereggen 

durchgeführt.

Katholische Kirche Region Rorschach

Die Sternsingerinnen und Sternsinger sind vom 3. bis  

5. Januar unterwegs. Möchten Sie einen Besuch? Bitte 

melden Sie sich bis zum 31. Dezember mit Namen,  

Adresse und Telefon via QR-Code oder bei Michael  

Hermann (michael.hermann@kkrr.ch, 071 844 70 67).

Der gemeinsame Sternsingen-Gottesdienst von Gold-

ach, Rorschach und Rorschacherberg �ndet am So.  

5. Januar 2025 um 9.30 Uhr in der Kolumbanskirche Ror-

schach statt.

Leben
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Vereine

Weihnachtstanzen der  
FG Rorschach-Rorschacherberg

Die Musik und Gesänge aus dem Weihnachtsoratorium 

von J. S. Bach wollen uns auf Weihnachten einstimmen. 

In der Bewegung von einfachen Tänzen tasten wir uns an 

das Geheimnis von Weihnachten heran, öffnen unsere 

Gedanken und Herzen.

Wann: Dienstag, 24. Dezember 2024, 8.30 – 9.30 Uhr

Wo: Zentrum St. Kolumban, Rorschach

Leitung: Anna Maria Frei-Braun

Anmeldung und Vorkenntnisse sind nicht nötig, alle 

Frauen sind willkommen!

Frauengemeinschaft Rorschach-Rorschacherberg

25

Cheminée-Gespräche der  
Frauengemeinschaft Rorschach – 
Rorschacherberg
Bei gemütlichem Zusammensein am Kaminfeuer tau-

schen wir uns über Themen, welche Frauen beschäftig-

ten, aus und erweitern zugleich unser Wissen.

Datum: Donnerstag, 23. Januar 2025

Zeit: 19.30 – 21 Uhr

Ort: Zentrum St. Kolumban, Rorschach

Frauengemeinschaft Rorschach-Rorschacherberg

Thema: Wie funktioniert unser duales  
Bildungssystem?
Die Referentin Pascale Baer-Baldauf, Mitglied des KVR 

der KKRR, ist Professorin an der Ostschweizer Fach-

hochschule OST mit langjähriger Erfahrung im Schwei-

zer Bildungswesen.  Sie nimmt uns mit auf eine Reise 

durch die vielen Aus- und Weiterbildungswege, die das 

System eröffnet. Dabei legt sie einen Schwerpunkt auf 

die  Möglichkeiten nach einer Berufslehre, Berufsmit-

telschule oder gymnasialen Matura und zeigt die Durch-

lässigkeit unseres Bildungssystems auf. Anschliessend 

beantwortet sie gerne unsere Fragen.

Anmeldung: bis 15. Januar 2025 bei der Koordinatorin 

der Cheminée-Gespräche, Ruth Belz (belzruth@gmail.

com) oder Tel. 079 504 59 37.

Die Teilnehmerinnenzahl ist beschränkt. Eine Bestäti-

gung, ob noch Platz vorhanden ist, folgt der Anmeldung. 

Kollekte zur Deckung der Unkosten.
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Vereine

Die Männerriege Rorschacherberg 
ist mehr als nur ein Turnverein!

Die Männerriege ist ein Verein mit mehr als 70 aktiven 

Mitgliedern. Unser Kredo ist körperlich �t und sozial in-

tegriert zu sein.

Für die Fitness treffen wir uns jeden Donnerstagabend. 

Wir sind drei Riegen, die in den Turnhallen Klosterguet, 

Steig und Wildenstein von 20 Uhr bis 21 Uhr trainieren 

mit ausgebildeten Gymnastiktrainerinnen.

Nach dem Aufwärmen machen wir Übungen für Gleich-

gewicht, Koordination, Kreislauf, Kraft, Dehnung und 

Entspannung.  Im Anschluss haben wir Spass und manch-

mal auch Ehrgeiz beim Volleyball, Unihockey oder sonst  

einem Spiel.

Für das Soziale gibt es bei uns verschiedene Gruppen, 

denen du dich gerne anschliessen kannst. Wir wandern 

jeden Montagmorgen von 8.30 bis 11.30 Uhr. Einmal im 

Jahr geht’s raus in die weite Welt. An der Turnfahrt ge-

niessen wir die Natur und gutes Essen. Für Ausfahrten 

mit dem Velo ist der Männerturnverein die richtige Ad-

resse. Wir haben auch eine aktive Skifahrergruppe, 

aber hier musst du �t sein, um mitzuhalten.

Wenn du Lust auf einen spannenden Jass hast, dann 

hast du die Möglichkeit, deine Jasskünste zu zeigen.

Männerturnverein Rorschacherberg

VEREINS-PORTRAIT

Infos
www.mtvrb.ch 

Präsident Peter Zuberbühler 

076 570 54 10 oder peter@zuberbuehler.li



Veranstaltungen

Agenda
Die Veranstaltungen aus  Gemeinde  

und Region  �nden Sie  
auf der Gemeinde -Website
rorschacherberg.ch/veranstaltungen/
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Sonntag

22. Dezember

16–17 Uhr

Kinderkonzert: Jauchzet,  
frohlocket!
Evang.-ref. Kirche Rorschach,  

Signalstrasse 38, 9400 Rorschach

Samstag

28. Dezember

20 Uhr

Forever 90’s
Café Bar Treppenhaus,  

Kirchstrasse 3, 9400 Rorschach

Dienstag

31. Dezember

19.30–01.15 Uhr

Silvesterschiff  
MS Säntis
Hafen, 9400 Rorschach

Freitag

10. Januar

11.30–13.30 Uhr

Mittagstisch für Senioren*-innen
Maggie’s Ca�- und Wytreff,  

Mühlegut, Goldach

Sonntag

12. Januar

11–14.30 Uhr

Schneeskulpturen-Festival
Forum Würth Rorschach, Churer-

strasse 10, 9400 Rorschach

Montag

13. Januar

19.30–22 Uhr

Warum - Wieso -  
Kleine Kinder -  
GROSSE Fragen
Zentrum St.Kolumban Rorschach



Portrait

Sie haben einen speziellen Beruf! Wie sind Sie  
dazu gekommen und welche Ausbildung haben 
Sie gemacht?
Ursprünglich arbeitete ich als P�egefachfrau. An-

schliessend war ich mehrere Jahre im Pharma-Aussen-

dienst und später in einer Biotech�rma als wissen-

schaftliche Beraterin tätig. Ich erteilte Schulungen für 

Ärzte und P�egepersonal im Bereich Multiple Sklero-

se. Dadurch war ich viel unterwegs in der Schweiz und 

im Ausland.

Ich wollte dann etwas Neues probieren und habe den 

Weg in die Selbstständigkeit gewagt. Dank meiner  

Ausbildung und meinem manuellen Geschick wurde  

ich Podologin, was schon meine Mutter war. Zu meinem 

Glück habe ich im Rorschacherberg eine Wohnung  

gefunden, wo ich wohnen und auch meine Praxis ein-

richten konnte. So habe ich den kürzesten Arbeitsweg, 

den man sich vorstellen kann.

Gibt es bei den Begegnungen mit Ihren Kunden  
unangenehme Anekdoten? 

Darüber könnte ich ein Buch schreiben. Manchmal bin 

ich als Psychologin gefragt, was nicht immer einfach 

ist. Es gibt Kunden, die mit nicht gewaschenen Füssen 

direkt von der Gartenarbeit zu mir kommen. Aber in den 

meisten Fällen sind es angenehme Begegnungen.  

Oft entstehen daraus sogar tiefe freundschaftliche  

Beziehungen. Es ist ein Geben und ein Nehmen.

Was tun Sie am Morgen als Erstes? 

Duschen. Und nicht zu vergessen, eine Stunde brauche 

ich für mich. Ich stehe also früh auf und habe dann  

einen langen Arbeitstag. Anschliessend richte ich das 

Material für meine Arbeit: Instrumente desin�zieren, 

Frottiertücher richten. Hygiene ist in meinem Beruf 

das oberste Gebot. Es gibt sicher eine Stunde zu tun, 

bevor ich die ersten Kundinnen und Kunden begrüssen 

kann.

Portrait 
Manuela Brunner
Medizinische Fussp�egerin im  
«barfuess atelier gmbh» 
Hobbies: Die Natur mit meinem Hund  
geniessen, Sprachen lernen, kochen,  
Weiter- und Fortbildung 

Wem haben Sie zuletzt ein Kompliment gemacht?  
Wofür? 

Immer wieder meinen Kundinnen und Kunden für  

gep�egte Füsse und für das Beachten meiner Tipps.

Haben Sie neulich ein Kompliment bekommen? Wofür? 

Neulich sogar ein kleines Blumentöpfchen von einer 

zufriedenen Kundin.

Wenn Sie viel Zeit hätten: Was würden Sie anpacken? 

Ich würde gerne wieder einmal einen spannenden  

Roman lesen. Dazu fehlt mir im Moment einfach die 

Zeit.

Was zu verlieren wäre für Sie das Schlimmste? 

Meine Gesundheit und damit meinen Beruf. Ich bin  

darauf angewiesen, dass ich meine Tätigkeit ausüben 

kann.

Was würden Sie sagen, können Sie besonders gut? 

Es ist meine Leidenschaft, dass ich gut auf die Proble-

me meine Kundinnen und Kunden eingehen kann und 

ich versuche fast alles Mögliche zu machen, sowohl 

physisch als auch psychisch.

Wenn ich aus dem Fenster schaue, sehe ich das  
Gemeindehaus. Woran denken Sie, wenn Sie einen 
Wunsch frei hätten?
Bei unserem Mehrfamilienhaus gibt es keine Besu-

cherparkplätze. Für meine Kundschaft bin ich ange-

wiesen, dass diese während der Behandlung parkieren 

können. Hoffentlich �nden wir mit der Gemeindever-

waltung als Nachbar bald eine Lösung.

Worauf sind Sie am stolzesten? 

Dass ich es geschafft habe, ein eigenes Geschäft auf-

zubauen. Das hat mein Selbstbewusstsein gefördert. 

Meine Kundschaft umfasst alle Generationen und  

dadurch habe ich viel Menschenkenntnis erworben. 

Durch meine Selbstständigkeit kann ich meine Tage 

selbst einteilen.

Hubert Kühne


